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Fragebogen
Az.: ü 1488 - 1 269 - 3V 335

OFD : . H b. u..r ,g.„

1) PersonalangabcndesBerech" 
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname;

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

6 x* u m ft c n , 1 ie, geb. ScHWcrinGr

8.6.1889

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nidit personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

I jetzige Anschrift: 4 tino J'GpniEit ? T 0 11 1 0 u s s / f0ieil

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland - Schöneberg, Am Park 15
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname;

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

"Gl? UIMQ Oh1 ; JJI* ■ -k-.QsX.

at^

3) (von der OFD auszufüllen)*’: 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reich s- 
post).

Besohltiß 1. Wiedergutmachungskaßimer beim 
Landgericht Hamburg vom 19.6.1956 - 1 lik 3/56 
wegen Umzagsgut b428

_________________

) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

Ql

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger-zu- 
. tehen?

(An zugeben ist dieRückerstattungs- 
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

y 5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rüdcerstattungsbe-
hörde und des Aktenzeichens)

/ 6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Gfs. ist anzugebei 
* a) in welcher Höh 
b) Name und An:

Abtretungsempf 
oder Pfandgläul

Auf welche von dei 
3) bis 5) genannte 
s ta t tun gsrech tl ich er) 
Sprüchen haben Si 
Leistungen oder Da 
halten ?

Gfs. ist anzugeben 
ä) von welcher Stea 
o) in welcher Höhe

laben Sie Entschä 
nsprüche angemeld

"uxzugeben sir^i sämtlich 
gungsansprüche mit Ai 
■r für Schaden an Lebe 
Vper oder Gestindhcii 
eiheit)

fs. ist anzugeben, 1 
er Entschädigungs 
id unter welchem 
ichen.

ja
S4 WGA 463/51

8 WGA 3867/51
8 WGA 406/54
8 WGA 407/54

84 WGA 273/52
8 WGA 468/54

23 WGA 892/55
31 WGA 1221/55 - 51 WGA 1224/55
Wiedergutmachungsämter von Berlin

ben Sie einen Bevo 
en für das im B 
kerstattungsgesetz 
riedigung rückerstai 
etlicher Geldansprü 
gesehene Verfahre 
It?

. ist Name und An 
Bevollmächtigten

m.

NEIN



Gfs. ist anzugeben 
■ * a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan- 
sprüdien haben Sie bereits 

' Leistungen oder Darlehen er­
halten ?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

entfällt

Auf die in Ziffer 5) genannten Ansprüche keine Leistungen 
öder Darlehen erhalten»

I) Haben Sie Entschädigungs- 
I ansprüche angemeldet?

I (Anzugeber, sind sämihd»e Enischä- 
I digungsansprüche mit Ausnahme
I der für Schaden an Leben, an
I Körper oder Gesundheit oder an 
I Freiheit)

I Gfs. ist anzugeben, bei wel- 
I eher Entschädigungsbehörde 
I und unter welchem Akten-

" I Zeichen.

ja

a) Reg#Nr* 51 671 w/Saohlass Dr„Max Grumach

Reg#Mr* 51 928 Anspruch kraft eigenen Rechts

Entsohädigungsamt Berlin

[Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
[rückerstattungsgesetz für die 
[Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
iteilt?

äfs. ist Name und Anschrift 
les Bevollmächtigten anzu- 
;eben.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 23»
Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattungs­
gesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteil­
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in Empfang' 
zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Auf das Ausländer-Anderkonto der URO in HannovSt 
dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co. in Hamburg 
dinandstrasse 75»

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 

habe.



7-^qlgUJsL G- J')
Fragebogen

Az.: ü - G 269 - BV 53 J

OFD: H m b U r g

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname:

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

5 r u bi a c h , Gertrud Ursula

4 rue Fermat, Toulouse / Frankreich

Berlin

•/ 1/ Z13^/Ü vn

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufiillen. Wenn Berechtigter 
nicht personengieich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

Berlin-

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

3) (von der OFD auszufiillen)*):  
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

Beschluß 1. Wie der gutma chung skammer beim 
Landgericht Hamburg vom 19.6.1956 - 1 Wik 3/56
wegen Umzugsgut *

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam. mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen ?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

3) bis 5) g«-n 
Stattungsrechu 
sprächen hab 
Leistungen od 
halten?

Gfs. ist anzu;
■Q von welche 
,) in welcher

nein
’aben Sie E 
isprüche ang

nzugeben Sind 
jungsansprüch 
r für Schaden 
rper oder Ce: 
iheit)

s. ist anzug 
T Entschäd 
d unter we 
dien.

s. Fragebogen der Frau Margare -----------
’en Sie eine 
?n für da:

keine



Gfs. ist anzugeben

d in welcher Höhe,I
[,) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

yl Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan- 
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

DM 1.500,— OFD Hamburg

Gfs. ist anzugeben 

jj a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

i----------------------------------------
h) Haben Sie Entschädigungs­

ansprüche angemeldet?

Ajizugeben Jind sämtliche Entschä- 
I digungsansprüche mit Ausnahme 
I der für Schaden an Leben, an

Körper oder Gesundheit oder an 
1 Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wei­
ther Entschädigungsbehörde 

I und unter welchem Akten- 
jzaden.

acH
1 Haben Sie einen Bevollmäch­

tigten für das im Bundes- 
Hickerstattungsgesetz für die 
Hiedigungrückerstattungs- 
r?ditlidier Geldansprüche 
''■»gesehene Verfahren be­
teilt?

^s. ist Name und Anschrift
Bevollmächtigten anzu- 

^n.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 2J.
Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen konnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattungs- 
^esetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteil­
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in 
Empfang zu nehmen.



(Bei Devisenattsländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

11) Sonstige Bemerkungen des

Auf das Auslände r-Anderkonto der UBO in & 
dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co. in k\ 
dinandstrasse 7$, OberfiJ 

0 5608

Ob ri 
14c

1. Bl

2. Zr

£

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
habe.

5.
6«

ÜLC

Bl

(Ort)
den

ritt)

(Datum)



ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
Ji A 1J?....  RegNr.:...... ....................... 
----- (Bitte bei Antwort angeben)

I

An die 
Oberfinanzdirektion
Hamburg 13
Magdalenenstro64 a

Betr.: Rückerstattungssache Gertrud Ursula G r u m a c h 
Vorg. : Bescheidentwurf vom 31*20.58 - 0 5608 - G 269 - 
----- BV 42/423^- Reg.Nr. 1120 - n i

Gegen die Erteilung eines ^Bescheides in der Fassung des uns 
zugeleiteten Entwurfs erheben wir keine Einwendungen.

M Absendun 
ZdA.BA.

ibchAOM - Briefbogen
1115 2SL Din A 5. 1O0O0O. 11.57 ®



HamburgCFD
Hamburg 13, den

0O8 - G 269 - BV 42/425
2- Dezember 8

Fe

' Mg.gr.1119 u.llgo Vfg.
46

Herrn
Senator für Finanzen, 
Sondervermögens-und Bauverwaltung
Berlin-Charlottenburg 2

I (

Fasanenstr .87
Betr; Rückerstattungssachen Frau Margarete Gr u m a c h 

und Gertrud Ursula Grumach.
Ihr Az; IV/E - 0 5608 - Darl.allgem.-

Der Bevollmächtigten der obengenannten Berechtigten, der 
United Restitution Organization in Hannover, habe ich heute 
je einen Bescheid nach dem BRüG zugestellt. Danach steht 
Frau Margarete Grumach noch ein* Restbetrag von DM 8.5oo.- 
zu, der in Kürzeüberwiesen werden wird. Dagegen ist der 
für Gertrud Ursula Grumach festgestellte Anspruch von 
DM 15oo.- durfh ein Darlehen bereits erfüllt.

I Absendung Im Auftrag 
(R o k a c k) 

Regierungsassessor

M Absendung 
M ZdA.BA.



Be tr: RückerstattungsSachen
1. trau Margarete G r u m a c h
2. Gertrud Ursula G r u m a c h. 

Ihr Az: Frank/G/lo
Anlg.t 1 Bescheid Reg, Nr. 1119 - zweifach

1 Bescheid " 1120 - zweifach.

Anliegend übersende ich Ihnen je einen Bescheid 
nach dem Bundesrückerstattungsgesetz} die beglau­
bigten Burchschfiften sind für Ihre Unterlagen be­
stimmt .

Der Restbetrag des im Bescheid Reg.Nr.1119 festge­
stellten Anspruchs wird in Kürze auf Ihr Ausländier- 
Anderkonto beim Bankhaus Brinckmann, Wirtz a Co., 
Hamburg, überwiesen werden.- Dagegen ist der für 
Ursula Grumach mit Bescheid Reg.Nr. 1120 festge - 
stellte Anspruch durch ein inzwischen gewährtes 
Darlehen bereits erfüllt.

Im AUf/tragPn
, (Polack) 

/ Regierungsassessor
BV 11 m.d.B., zwei Orig.BescheidZ 

zu siegeln ]
'•) Absendung l'
'•) ZdA.BÄ.



xjnanJdirektion Hamburg
^^269 - BV4V423

w*.1120

Hamburg 13, den 1‘Dezember 1958
Telefon: 44 12 91

5

Durchschrift

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes» 
rückerstattungsgesetz - BRüG -) vom 19.7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg

d ®r Berechtigten :

Fran Gertrud. Ursula Grumach
> 4 rue fermat, Toulouse / Frankreich

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter:

United Restitution Organization (URO) 
Hannover, Klage amarkt 10/12

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen. / und I gütlichen 
Einigungen zu Grunde:

Beachlufi des Dandgeriohta Hamburg, 1. v.iedergutmachungß- 
kammer vom 19. Juni 1956 - As.» 1 WiK 3/56 - Z 6428

II.
Ane dam in Ziffer I aufgaführten Beschluß ateht der Berechtig­
ten nach Maßgabe der 55 14 bla 26 BRÜG ein Anspruch in Höhe von

dm 1,500,—
(i.W.t EintausendfUnfhundert Deutsche Mark) zu,

III.
Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag lat im Rahmen des § 34

7. 58



- 2 -

®üG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom Hundert 
vom 1.4.1956 ah zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 brüG 
etwa zu erfüllenden Zinsanspräche werden bis zum 31,12.1962 
befriedigt. ' ?8

IV.

Auf den in Ziffer II festgestellten Anspruch wird gemäß § 36 
BRU.G das Darlehen von DH 1.500,— mit Wirkung vom 10,4.1957 
angerechnet.

V.

Stehen der Berechtigten neben den in Ziffer II auf geführten 
Ansprüchen weitere rückeratattangsrechtliche Geldanspräche 
gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt die­
ser Bescheid als Teil- Bescheid.

VI.
Gr ii n d e ;
Burch, den in Ziffer I genannten Beschluß ist das Deutsche 
Reich verpflichtet worden, der Berechtigten Schadensersatz 
für entzogenes Umzugsgut in Höhe von DH 1,500.-7 zu leisten« 
Dieser Betrag wird gemäß § 18 BRÜG unverändert~in den Bescheid 
übernommen.
Eine Nutzungsvei'gütung ist nicht zu gewähren, da gemäß § 16 
Abs.2 Satz 1 BRilG entgangene Gebrauchsvor  teile nicht entschä­
digt Vierden. Sonstige Hutzungen sind nicht entgangen.
Gemäß § 36 BRüg wird das von der Oberfinanzdirektion Hamburg 
gewährte Darlehen in Höhe von DM 1.500,— angerechnet. Der An­
spruch der Berechtigten ist daher erfüllt.
Der in Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRÜG, Danach sind 
die festgestellten Ansprüche ab 1,4.1956 zu verzinsen, sofern 
der nach voller Befriedigung aller festgestellten Rück- 
erstattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRUG ge­
nannten Gesamtbetrages von 1,5 Milliarden Deutsche Mark noch 
nicht erschöpft ist. Ralls der Restbetrag zu einer vollen Be­
friedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich 
dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

VII. 1.
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 Monaten 
nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei 
der Wiedergutmachungekumner des Landgerichts Hamburg gestellt 
werden.

Im Auftrag
gez. E 0 1 a c k 
Regierungsassessor



^mögens- und Bauverwaltung
Landesfinanzamt Berlin

V 426 c - 0 5608

'' Urf.Nr. 55 898 Otaftarri' ^»Hnmbw
BV i

• 6. Mu. 1262._

1 Berlin-Charlottenburg 2 
Fasanenslraße 87, Zimmer 

Fernruf 32 52 01, Apparat

• 1962

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
2 Hamburg 13 Saclgeb,: <V Ani.

Harvestehuder Weg 14

^Betrifft

Bezugs

Rückerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Margarete Grumach geb. Schweriner und
Gertrud Ursula Grumaclv>
Ihre Schreiben vom 14.7.58 und 2.12.1958
Ihr Seichen: 0 1488 - G 269 - BV 42/423 - Reg JFr .1119/

Anlagen:
0 5608 20.

2 Anlagen

Als Anlage übersende ich eine beglaubigte Fotokopie des 
Vergleichsprotokolls und eine beglaubigte Abschrift des 
Vergleichs vom 14.5.1962 zur Kenoitnisnahme-wmit der Bitte 
um Mitteilung, ob Sie für die Durchführung des Erfüllungs- 
Verfahrens gen. § 38 ff. zuständig sind.

Aus Ihren im Bezug angeführten Schreiben ist nicht klar 
ersichtlich, ob die in Hamburg festgestellten Rückerstat­
tungsansprüche den berechtigten gemeinsam oder jeweils allein
zuge&t^lt- wurden

Im Auftrag



Lesekopie

o 5608 - G 26/ - BV 24/241
Hamburg \T Äug. 1962

36
Büro: Magdalenenstr. 64 a

An die
Sondervermögens- und Bauverwaltung 
beim Landesfinanzamt Berlin

1 Berlin - Charlottenburg 2
Pasanenstraße 87

Betr.: Rückerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Margarete Grumach geb. Schweriner und 
Gertrud Ursula Grumach

Bezug: Ihr Schreiben vom 15.8.1962 - Gesch.-Z.: V 426 c - 0 56o8
Erf.Nr. 35 898

Den Berechtigten sind die Ansprüche jeweils allein zuerkannt 
worden.

Ich bitte um Übersendung eines internen Teilbescheides.

(H ein)
Regierungabaurat



Öffentliche Sitzung 
der Zivilkammer '42 
des Landgerichts Berlin

(W iedergut ma cbupES ka hd mer)

wga 692/55 .(1?5/56)

Berlin W 30. den
Am Karlsbad 6
Fernruf: 13 16 11
inneibrlr: (95) 4271

T'"'.') u» Dr* Schneyder[pdlßtfdrtwtekLor *
«U Voraitzeoder,

kndgeriditam F1 0 O tlö T

UtubtnchiMfii

■>ri±UMir?w>r Liefenbach
al« beidtzeude Richter,

xsx«Ka®k

Swjok, Juetizang. xotaaxat3E»jüK 
sie UrkühiiBeamter der Geschäft™ teile,

In der Rückerstattungssache 
der Frau Margarete Granach geb. Schwer!« 
ner, 4 Rue Feraat,Toulouse, Frankreich,

Antragstellerin,

Verfahrenabevollmächtigte: Hnited Resti­
tution Organization, Berlin-Wilmersdorf^ 
Helmstedter Straase 5,

sw1 dae Deutsche^ Reich, 
vertreten durch den Bundeaminiater der 
Finanzen in Bonn, in Berlin vertreten 
durch die Sondervermögens— und Bau Ver­
waltung beim Landesfinanzamt Berlin, 
Berlin-Charlottenburg, Faaanenatraaae 97

Antragsgegner,

erschienen io dem heutigen Verhandlungstermin:

1. für <1 13 Antragstellerin Und die URO

Moi Rechtsanwalt Hilgenberg ,

2. für d öh Aolragsgegiier Ref * Stöber,

XJaXMXKXÄJSÄX

Bia Antragateiler.in_iat_die__Erbin ihres geschädigten 
Ehemannes.
Ler Bevollmächtigte der Antragstellerin erklärt, dass 
besüglloh der gleichen Vermögensgegenstände nioht ein 
Anspruch seitens berechtigter- Dritter vorliegt, dass die 
hier in Betracht kommenden Vermögenswerte von einem 
sonstigen in Rückerstattungs— oder EntSchädigung■verfahren 
geltend gemachten Anspruch nioht bereits mitumfaset sind, 
and dass AafcUtkx darauf vin dritter Belte keine Zahlungen



Di» Parteien scthlie««^ felganden.

f J» « r g X ® 1 o hi

1. Der Antragage^fter »ahlt an öle Antragstellerin
4.625,96 DM/(vl «rt aus end »e chahunder t f Unf undiw&ain 

■"36/100 Deu/ache Mark) nach Massgabe der 4,ß ji ff 
BRUO.

2. Damit >bind alle Ansprüche der Antragstellerin iu, 
dleaaB Rückerstattungsverfahren wegen der da Bri. 
lasser Dr, Max Grumach entzogenen Wertpapiere und 
Bankguthaben abgegolten.

3y Jede Partei trägt ihre eigenen auseergerlohtlishu 
/ Kosten.

Der Vergleich wurde den Erschienenen vorgelasen, 
von ihnen genehmigt und wie folgt unterschrieMm

Rudolf Hilsenberg Alfred S'öse:

Dr. Schneyder Diefenbach Fischer

Oie Ober - 
der (.-'r:-, 
Sanin, C' ■<

h Stimmung der .Wi~ 
> ..twird hiermit begiol
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W.lir"

Öff< 
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rin 
Ewanzig
5 51 ff

öffentliche Sitzung
«r Zivilkammer 142 
kg Landgerichts Berlin 
^ledergutmaohungskamme r) 

(142 »GK)25 WGA 892/55(135/58) 
149

Berlin W 5o, den 14. Mai 1962
Am Karlsbad 6
Fernruf: 1J 16 11 
innerbetr.it (95) 4271

In au« Gegenwärtig:
im Erb- landgerichtadirektorln
♦e und Dr» Schneider

eis Vorsitzende

liehen
landgeriehtsrat Fischer
Gerichtsassessor 

Diefenbach 
C als bei sitzende Richter

In der RückerstattungBeache

der Frau Margarete G r u m a c h 
geh» Schweriner,
4 Rue Fermat, Toulouse, Frankreich,

Antragstellarin,

- Verfahrensbevollmächtigte:
United Restitution Organization,
Berlin-Wilmersdorf, Helmstedter Str«5,

sen, 
eben:

Stöber

eher

begloubigt

iaujok, Justizang. gegen
Ms Urkundsbeamter
■der Geschäftsstelle l

das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der 
Finanzen in Bonn, in Berlin vertreten durch 
die Sondervermögens- und Bauverwaltung 
beim Bandesfinanzamt Berlin,, Berlin- 
CharlOttenburg-, Faaanensträße 87,

Antragsgegner, 

erschienen in dem heutigen Verhandlungstermin:

für die Antragstellerin und die ÖRO: 
Rechtsanwalt Hileenberg,

für den Antragegegner« Ref.Stöber.
so/beliar

2.

Die

1

1.

pp»

Parteien schließen folgenden

Vergleich:

Der Antragsgegner zahlt an die Antragstellerin

4.625,86 DU (viertauäendeeohehundertftinfundzwanzig 
86/I00 Deutsche Mark)

nach Maßgabe der §§ 51 ff BRÜG.

- 2 -
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2. Damit, sind alle Ansprüche der An trag stelle rin 
aus diesem Rückerstattungsverfahren wagen der 
dem Erblasser Dr.Max Grumach entsogenen Wert» 
papiere und Bankguthaben abgegolten.

5. Jede Partei trägt ihre eigenen außergerichtlichen 
Kosten.

Der Vergleich wurde den Erschienenen vorgalösen, 
von ihnen genehmigt uni wie folgt unterschrieben;

Rudolf Hilgenberg Alfred Stöber

Dr. Sehneyder Diefenbach Äscher

Naujoi

Die Über instimmung der Abschrift mit



< ^.mögens- u. Bauverwaltung
V' beim Landesfinanzamt Berlin 

y 42 6c - 05608 -

1 Berlin-Charlottenburg 2. '6. $££ IW?
Fasan ensf raße 87
Fernruf: 325201

i

J5 993 Interner Bescheid
Auf Grund der § § 58, 3? des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrecht- 
licben Geldvctbindlichketten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19, 7. 1957 (BGBl. S. 734; erteilt die Sender- 
vermögens- und Bauverwaltung, Berlin,

d 6r Berechtigten;

Frau Margarete G r u m a o h geb. Schweriner 
4, rue Fermat Toulouse/Frankr.

als Rechtsnachfolger nach: GrumaCh

Bevollmächtigter:
United Restitution Organization 
Berlin-Wilmersdorf, Helmstedter Str. 5

folgenden intern «Bescheid:
intern./

J. Deijt Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde;

Vergleioh vor dem ^andgericlit Berlin vom 14.5.1962 
(142 WGK) 23 WGA 892/55 (135/58)

- Wertpapiere -

II. Aus den in Ziff. 1 aufgefuhrten Rcchtstiteln steht dem 
der § § 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

Berechtigten nach Maßgabe

DM 4.625,86

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG um DM

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf DM 4.625,86

(i. w.: DM Viertausendaechshundertfünfundzwanzig 86/100 )
WiM'0„0 is festgestcllt.



k

in. ^v<äetH in ZI FR II WW «GcK^X l > •$ 32 tXCCOjiyXilstctiXX
1. gemäß Absatz 2
2. bis spätestens zum 31. AAäg'y 4^ÖP^TiM

Der verbleibende Rc>;hb*tUTf-^ui DM
1962 ZU z',l'lcn' Im I;;‘lb k 32 Abs. 5 BRüG vermindert

«r^- ^^V R-ösfhbh-rtip \hf ei^rn nncb divAvi* Vof u bi Wf 14 i r.ni.Hi«!n3Cli HnndcXKJtX

IV. Die im Rahmen des § 34 BRüG etwa zu erfüllende» Zins uisp. liehe werden gegebenenfali, 
bis zum 31. Dezember W62 befriedigt.

V. /Sfith- 111 Zn
BRüG die folgenden Vorleistungen / Darlehen angerechnet:

VI. Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech­
nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe vor^ 0M gemäß §37 BRüG
an das Land Berlin - Entschädigungsamt - bewirkt.

X II. X cm dem unter Berücksichtigung der ZiffuVMwd Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. HI und IV jeweils zuerst zu lastenden Zahlungen bis zur Höhe von

an den Berechtigten
DM 

zu bewirken.

X?III. Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rück* 
^gt*?ättungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt

IX. Gründe:

Der in Ziffer II festgestellte betrag entspricht de 
in Ziffer I genannten Recht et 1t el.»

Rechtsmittelbelehrung
Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellung des Bescheid 
Scheidung beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf gestj 
des Geldbetrages gemäß § 32 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 “

berechtigte gerichlltcbe W 
,'*3äß in dem Bescheid die Aufteilung

utreffend voreenonunen oder, falls vor InWr 
Uk oder eine gütliche Einigung rechtsgültig SW< 

Betrages im Bescheid unzutreffend festgesetzt worden ist. Wo-«
. ... < . X» . J  ..A » . o AI AM 11^11

treten dieses Gesetzes eine gerichtliche Entscheidung.':

D„ AM« L. . 4-
® l* Nr- 1) Anwendung. Ein Anwaltszwang besteht nicht.erstattung

.1 11 I

(Laube)
Regieiungsobetinspektor

Sri

goo^€

Gcscb- 

Ed



Hamburg

- 6 269 - BV 24/241

Durchschrift

’3SZ , 
h. in die

nnited Restitution Organization 
jerlin Regional Office

36
Büro: Magdalenenstr. 64a+b

gerlin-Wilmersdorf
felmstedter Str. 5

* f
Rückerstattungssache Margarete arumach geb. Schweriner ./. 
Deutsches Reich - 23 WGA 892/55 - Vergleich vorn 14.5.1962

X , Bezugs ihr Schreiben vom 21.9.1962 - R 266a/A -

E8 zu, dass die Oberfinanadirektion Hamburg für die ab-
schliessende Durchführung des Erfüllungsverfahrens zuständig ist.

^2 4^,4^
Der Berechtigten, Frau Margarethe Grumach, seinerzeit vertreten 
durch die URC in Hannover, ist für entzogenes Umzugsgut durch Be-

■^'r scheid vom 1.12.1958 bereits ein Anspruch in Höhe von DK 18.5oo.- 
' ’ zuerkannt und ausgezahlt worden. Ihr ist nunmehr, vertreten durch

Sie, ein Srgänzungöbescheid zu erteilen. Unter Berücksichtigung
o# _ &J4 des in Berlin wegen der entzogenen Wertpapiere zuerkannten An-

Spruchs in Höhe von DM 4.625.86 beträgt der Gesamtanspruch Ihrer
, Auftraggeberin jetzt insgesamt DM 23.125.86. 

t
Da nach § 32 Abe. 2 BRüß zunächst DM 2o.ooo.— zu zahlen sind, er­
folgt vorerst, vorbehaltlich der Zustimmung des Entschädigungsaata 
Berlin, eine Zahlung in Höhe von 1.5oo.— dm. Der Restanspruch be­
trägt nach Zahlung des vorgenannten Betrages dann noch EM 3.125.86.

In Anbetracht des hohen Altere von Frau ßrumach (73) gebe ich an­
heim, schon jetzt einen Antrag auf Vorauszahlung in Höhe von 5o % 
des Reetanspruchs gemäße den Richtlinien des Bundesfinanzministeriums 
vom 30.6.1961 zu stallen. Aufgrund dieses Antrages würde unmittel­
bar nach Zustellung des Ergänzungsbescheidea an Sie noch eine wei­
tere Zahlung in Höhe von DM 1.562.93 auf das in dem Bezugsohreiben 
bezeichnete Konto erfolgen.

2 -



- 2 -

jd nach Eingang der a
»ira lhnen

Im Auftrag

Handstein 
unter Beifügung .

(Handstein)
Re g i e rung s’oaurat 

4112; Zur Eintragung.

* ■ 7 Wochen.



gKTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN
a 1 I ReßNr.: j.... .5.1....9^8

M t"--------7
----- -^7 bei Aotwort angeben)

An die *' ■
Ob e rf ina n z d i r ekt i o n Harnbur g

Hamburg 15

Harvestehnder heg 14

Berlin W 30,den 10. Oktober 1962
Potsdamer Straße 192 , Zimmer: 549
Fernruf; 71 0511, App.: ^>49

(965) 540 (nur im Innenbetrieb)

Sprechzeit: Dienstag von 8.30 bis 14 Uhr

Betr.: RE-Sache Margarete Grumach ./. Deutsches Reich 
Geschädigter! Dr.Maz Grumach

Vorg.: Interner Bescheidentwurf der Sondervermögens-und 
Bauverwaltung beim Bandesfinanzamt Berlin vom 
6.9.1962 - Eri.Nr. 55 898
Ihr Aktenzeichen: 0 5608 - G 269 - BV24/241 -

Auf Grund des uns zugeleiteten Bescheidentwurfs 
geteilt, daß dem Land Berlin aus dem Verfahren

wird mit-

(142 WGK) 25 WGA 892/55 (155.58)

mangels bisher bewirkter einschlägiger Entschädigungsleistun 
gen an die Berechtigte keine Ansprüche gemäß § 25 BRÜG er­
wachsen sind.

Es werden daher unter Hinweis auf unser Schreiben vom 
18.November 1958 zu Ihrem Geschäftszeichen 0 5608 - G 269 - 
BV 42/425 - Reg.hr. Illg - auch gegen die Erteilung eines 
Bescheides unter Einbeziehung des o.a. Verfahrens keine 
Einwendungen erhoben.

yQ. 'M '6 1

Briefbogen. Mat, 2803, A 4. 50 000. 1. 62



OFD Hamburg

6608 - G 269 - BV 24/241

Reg.Nr. 5397

Postanschrift:
26.Oktober 62

Mt Posj<zuatellun&eurfa^

i An
United Restitution 

Organization
Berlin - Wilmersdorf
Helmstedterstrasse 5

2)

3)
4)

Geschrieben0?^^^^^ ■

Gelesen.....
Abcewndf

Betr«: RückerstattungsSache Margarete Grumach geb, Schweriner

Bezug; 1.) Ihr Schreiben vom 21.9*1962 - R 266a/A -
2.) Mein Schreiben vom 4.10.1962 - 0 5608 - G 269 - BV 24/24

Anlagen: 1 Ergänzungsbescheid, 1 begl.Durchschrift

Anliegend übersende ich Ihnen einen Ergänzungs- 
bescheid nach dem Bundesrückerstattungsgesetz mit einer be­
glaubigten Durchschrift, die für Ihre Unterlagen bestimmt 
ist.

Der danach zunächst noch auszuzahlende Betrag 
in Höhe von

DM 1.500,—

wird - wie mit dern Bezugsschreiben zu 1) angegeben - bald­
möglich auf Ihr Ausländer-Anderkonto bei der Berliner

, Disconto-Bank A.G., Deyka B«, Berlin W 15, Kurfürstendamm 217, 
überwiesen werden.

BV 11 m.d.Bitte, den 
Bescheid zu sieg

AbSendung
ZdA. BA.

trag

Randstein ) 
RBR



Ea

GEBURTSURKUNDE

, Kaiserslautern

vorgaretha Schweriner _____

Nr.5 9 2/1389

S. Juni 1339 ----------------------------------------------------------------------------

n Kaiserslautern geboren.

Stern:3enno Schweriner, israelitisch und Johanna Schweriner 

geborene Levy, israelitisch, beide wohnhaft in Kaiserslautern.-

Änderungen des Gebu Usern frag s: keine

Kaiserslautern 8.November 1962



rfinanzdirektion Hamburg

Mm • Vfg.
1) 7

0 , M-U.
mit 1 begl,Durchschrift

Betr.^ Rückerstattungssache
- A

tt- 4&X Cy^i^ •

zug^ Ihr Antrag vom r. /$ - /^67

In der o.a. Rückerstattungssache ist durch Ergänzungs- 
Bescheid vom ■ /o Zf^ZReg.Nr.: ein Anspruch
in Höhe von dm zuerkannt worden. Von diesem
Betrag sind gemäß § 32 Abs. 2 u, 3 BRüG DM Zd 4--M, _ 
ausgezahlt worden. Auf den gemäß § 32 Abs, 4 BRüG 
geschuldeten Restbetrag von DM ö, 7^5- wird auf 
Grund der Richtlinien des Bundesministers der Finanzen 
von 3o-6.1961 (MinBlFin 1961/d. 64o) eine Vorauszahlung 
in Höhe von DM Z ^-2 3 gewährt. Der Betrag wird
baldmöglich auf 

überwiesen werden.

2)

3)
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